
<<Seit der EM wissen wir, dass alles passieren kann>

Die Sc/iweizer Rollhockey-Nationalmannschaft startet mit

Trainer ALAIN RICHARD /teute zar Heim-WM in Montreax

CHEXBRES Die Sthweizer RolIho-
ckey-Nationamannschaft logiert
im kleinen Dörfehen Chexbres;
mitten in den Weinbergen. 15 Au-
torninuten von Montreux ent-
fernt, dem Austragungsort der
Heim-WM. Nationaltrainer Alain
Richard (37), seit fünf Jahren liii
Amt und im Hauptberuf Buch-
halter, hat den Ort bewusst ge-
wählt. Die Spicier sollen wAh-
rend des Tumiers bier ungestbrt
scm. Das Programm ist dicht ge-
drängt. Die Sehweizcr, die Nun,-
mer 5 der Weltrangliste, absolvie-
ren ihre Gruppenspiele an drel
aufeinander folgenden Tagen
gegen Itallen (heute, 20 Uhr),
Andorra und England. Am Mitt-
woch finden die Viertel-. an,
Donnerstag die }Ialbfinals, md
am Samstag findet der Final staff.
Favorit, Rekordweltmeister nod
Titelverteidiger Spanien startete
zum Turnierauftakt gestem
Abend gegen Brasilien.

ALain Richard, heute beginntfür
IhrTeam mit dem SpieL gegen
ItaLien die Heim—WM. Wie gross
ist die Nervositãt?
Die Vorfrcnde auf das Turnier ist
Iclar grosser als die Nervosität.
Zumindest ist dies der Eindruck,
den ich von den Spielern habe.
Vielmehrsind sie ungeduldig und
froh, dass es endlich Iosgeht.
Wissen die SpieLer, was auf Sie
z a ko mm t?

Die Mannschaft hat sich, seit ich
sic vor fOnfJahren übernornmen
habe, nicht gross verändert. Past
alle Spieler haben bereits an zwei
Weltmeistersehaften teilgenom-

men. Wir haben also eine sehr
reife Mannschaft. Sie weiss, um
was es geht.
Hat sich in der Vorbereitung
etwas geändert durch die Tat-
sache, dass die WM in der
Schweiz stattfindet?
Nein, r haben uns wie anfjedes
andere Turnier vorbereitet. Was
skh geandert hat, ist einzig das
Interesse der Presse. Das ist cine
neue Situation flirdie Spicier. Sic
sind nicht an Jouonalisten
gewohnt, wie es etwa Fussbalier
sind. Aber natürlieh freut es uns
auch, wenn wir von der Offent-
lichkeit niehr beaehtet werden.
Wie sehen Sie IhreMannschaft?
1st sie bereit?
Absolut. Wir haben 2006 an der
EM in Monza die Silbermedaille
gewonnen. Die Mannsehaft ist
bis auf einen SpieJer iminer noch
dieselbe, Ich bin der Meinung,
dass wir noch starker geworden
sind seither.

Sie spieLen in derVorrunde
gegen ItaLien, England und
Andorra. Wie beurteiLen Sie
dieStärkenverhaLtnisse in Ihrer
Gruppe?
Die ltaiiener sind die klaren
Favuriten. Wir haben sic erst cm-
mal, an der letzten EM, dank
eines Exploits schiagen kOnnen.
Andorra und England sind
Mannschaften, gegen die w r nor-
maierweise gewinnen und gegen
die wir auth gewinnen rniissen.
Es sind unsere Sehlusselspiele.
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WM Il. DIS 23. JUNI IN HONTREUX

leitheliner
Mdoin. igoa, Argeoticien, Brasilien. [hto,

02,:I schInl Iron krei oh, ross briton n ion, Ho [to od,

alien. },ctu'ohion, Mosmbik. F'ortugat, Sc:hwniz,

Spanien. JSA. •.
1itLverLffldiger 1st Spoieo.

P rag r a ni ni

Die Greoppeospiete icr

So. 17. jjni, 21].lO [taLon

Mo. I. ini, 21.11 ggnn Andorr
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Nationalcoach Atain Richard, 37:
<Wir sind nocI stãrkrn gewerden"
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Wetche Mannschaften
favorisieren Sie?
Favorit ist Spanien, auch wenn
das Team in der Vorbereitung
Verletzungsprobleme hatte. Da-
zu kommt Argentinien, das eine
junge Mannschaft und endlich
auch einen guten Torhüter hat.
Nicht zu vergessen sind die Por-
tugiesen, weiche in der Schweiz
immer stark spielen, auch weil
hier viele Landsleute leben, die
sie unterstützen.
Wie kommt es, dass diese
Mannschaften das RoLLhockey
do ml niere n?
Es ist vor allem eine Struktur-
frage: In Spanien, Portugal und
Italien ist Rollhockey em Profi-
sport. Die Sportart wurde in Eng-
land erfunden, aber seit dem
Zweiten Weltkrieg sind vor allem
die Südeuropäer und Südameri-
kaner stark. Mit em Grund mag
sein, dass in diesen Ländern aus
klimatischen Gründen wenig
Eishockey gespielt wird.
InderSchweizgibtesrund 1000
Lizenzierte RoLLhockey-Spieter.
Warum kann die NationaLmann-

schaft trotz dieser schmaten
Basis mit der WeLtspitze
mithatten?
Weil wir einen guten Job machen.
Die Franzosen haben zwei- oder
dreimal so viele Spieler wie wir
und auch em viel grösseres
Verbandsbudget — trotzdem sind
sie nicht besser als wir. Tm

Schweizer Team hingegen spielen
ausschliesslich Amateure — ab-
gesehen von wenigen Profis im
Ausland.
Ihre Sportart wird in einigen
RoLLhockey-Hochburgen im
Kanton Bern, in der West-
schweiz, aber nurvon wenigen
Teams in der ubrigen Deutsch-
schweiz praktiziert. Haben Sie
eine ErkLä rung dafür?
Der erste Rollhockey-Klub der
Welt wurde 1911 in Montreux ge-
gründet. Von da kam der Sport
nach Bern und ins Berner Ober-
land. Eine Zeit lang waren auch
Zurich und Basel sehr stark, sind
aber mittlerweile wieder fast
verschwunden. Heute wird vor
allem in Dörfern gespielt, in
denen Rollhockey die einzige

Sportart ist.
Ab den ViertetfinaLs ist die HaLte
mit 2000 Zuschauern so gut wie
ausverkauft. Wie weit wotten
Sie mit Ihrem Team kommen?
Die ausverkaufte Halle ist eine
grosse Motivation für uns. Das ist
— in der Schweiz —etwas Neues
für uns. In Portugal spielten wir
aber auch schon vor 6000 Zu-
schauern. Normalerweise kom-
men in der Schweiz nicht mehr als
1000 Zuschauer zu unseren Spie-
len. Das offizielle Ziel ist die Qua-
lifikation für die Viertelfinals.
Was braucht es, damit sich
Ihr Team für den Hatbfinat
quaLifiziert?
Seit der EM in Monza wissen wir,
dass alles passieren kann. Wir
spielten im Viertelfinal gegen
Frankreich nicht gut, lagen 0:2
zurück und gewannen noch mit
4:3, Am nhchsten Tag gewannen
wir den Halbfinal gegen Italien.
Es machte die Mannschaft stark,
als sie realisierte, dass sic cm
Spiel gewinnen kann, auch wenn
sic nicht gut spielt.

INTERVIEW: EMIL BISCHOFBERGER
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